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LANDESHAUPTSTADT DRESDEN

BESCHLUSSAUSFERTIGUNG

des Stadtrates

Sitzung am:

Beschluss-Nr.:

17.03.2005

A0049-SR10-05

Gegenstand:

Fahrradverkehrskonzept für Dresden - •
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Beschluss: .

Der Stadtrat beschließt:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein Fahrradverkehrskonzept mit folgenden Teilen für
die Landeshauptstadt Dresden zu erarbeiten und dem Stadtrat zur Beschlussfassung
vorzulegen:

I. Konzept „Fahrrädfreundliche Innenstadt Dresden - Gebiet innerhalb des 26iger
Ringes" (Mindestanforderungen bzw. -inhalte - siehe Anlage I des Antrages).

Termin: 30.09.2005

II. Gesamtkorizept Radverkehr für die Landeshauptstadt (Mindestanforderungen bzw.
-inhalte - siehe Anlage II des Antrages).
Termin: 12/2006 . .

III. Einheitliche Standards zur Förderung des Radverkehrs und zur Erhöhung der
Radverkehrssicherheit (Hinweise ; siehe Anlage III des Antrages).
Termin: 30.09.2005

Weiterhin wird der Oberbürgermeister beauftragt,

IV.

V.

einen Verantwortlichen für Radverkehrsangelegenheiten zu benennen;
Termin: 31.03.2005

zum Stand der Umsetzung des Fahrradverkehrskonzepts im Ausschuss für
Stadtehtyvicklung.und Bau im Abstand von 6-9 Monaten zu berichten.

Oberbürgermeister

in -•

Dr.
Erster Bürgermoister



Anlage zu I. ,^ahjTadfreuDdliche Inneilstadt Dresden - Gebiet innerhalb des
26|ger lünges"... •

F . Bearbeitungsge^ef: öebiet innerhaib des 26er Ringes, inklusive dlerZufahrten an. den
begrenzenden^oteri.

• Öefinitioh vOn Zielenund Quellen des RadVerkehrs im Bearbeitungsgebiet
• . PeSnitjon der Haupt- und Verbindungsrouten, aufbauend aufden Untersuchungen zum

•Hauptradroiitennelz aus den-Jähren 199771999
• Darstellung des "bt-Zustandes, des,.ZieI-Zustandes und notwendig« Maßnahcnen bei den

• Bbupt-imd Verbindungsrouten • '
• Darstellung d^ .Ist-Zustandes und notwendiger Maßnahmen im Nebennetz und der

Darstellung des Ist-Zustandes bei privaten und öffentlichen Abstellanlagen
' • Aufzeigen notwendiger Maßnahmeii bei Absbllanlagen inklusive Kostenschätzung und

• Prioritätcnreihung . '

Anlage zuH; Gesamtkpnzept Radverkehr fürdie Landeshauptstadt
r • O

; . * Darstellung der straßenkonkreten tage , des bestehenden piid geplanten •
• Radverke^hebtes, also aUe Hauptrouten des Radverkehrs sowie Verbinäv^gstpdten als

Zubringer und. Ergänzungen (die Nutzung aller Straßen und Wege für dpri R^verkehr
bleibt davon unberührt) '

• Intention des Innenstadtkonzeptes ^I.)
• Darstellung djes Isf-Zustandes und d« Handlungsbedarfes in diesem Netz (Herstellung

. oder IhstandsetzUrig des Fahrweges, Erhöhung,d« Verkehrssicherheit, Herstellung von
•.QuerungsbezieiitJfflgen und Durchiässeu, Schließung von Netzlücken, Verbesserung der
KuotenfÜhrung, Maßnahmen derWegweisiujg, Abstellanlagen etc.)

• DarsteUung des Finanzbedärfes für die einzelnen Maßnahmen .
. • Ableitung einer Prioritätenliste für die Maßnahmen sowie eines Vorschlags filr einen

/ Zeit-undInvestitioqspl^ zu ihrer Umsetzung . ...
. ' wirkungsvoller Vorschlag, zur Quälitätssichennjg der Maßnahmen mid zu qinhdtlicheii

Standards im Gebiet der Landeshauptstadt • ^ •
« Rnahrnt-kniilcretes Könzept zur besseren Verknüpfung des 'Radverkehrs mit

;öffentlichenVerkehismitteln . ' -
• Vorschläge für eine bessere Koordination der Aktivitäten der Verwaltung und öirer

Zusaminenarbeit mitDritten sowie des notwendi^hKnow-how-Transfers." ' '

i.
Anlage zu lÖ: Konzept einheitliche Standards zur Föfdenmg des Radverkehrs und zur

Erhöhung der RadVerkehrssicherheit .

Neu-oder Umbauten städtischer Hauptverkehrsstraßen sind so zu planen,

a) dass von der Fahrbahn abmarkierte Radfahrstreifen gegenüber BQrgersteigradwegen bevorzugt
eingesetztwerden,

•b) dass Radwege im Vorfeld von Kreuzungen in Radfahrstreifen übergehen,

•c) dass benutzungspflichtige gemeinsame Geh- und Radwege lediglich in Ausnahmefälleh
ausgewiesen werden, wenn Fußgänger sehr selten sind (anbaufireie Straßen),

d) dass Radverkehrsanlagen ina Regelfall mit maschinengefertigten Asphalt, mindestens jedoch mit
einem Fahrbahnbelag in der gleichen Qualität der Kraftfährbahnen zu versehen sind.
Nattirsteingroßpflaster soll airf Verkehrsänlagen für Radfahrer nicht mehr verwendet werden.
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